
Auslegung, Kontext, Rezeption un Bedeutung. uch der rabbinısche
ONtext Wll‘d immer wıeder edacht. Hossteld un: Zenger stehen damıt 1ın
der humanıstischen TIradıtıon VO Reuchlın, Melanchthon Un Calvın unNn|:
sınd deswegen gerade auch 1ın der ökumenischen Psalmenexegese empfeh-
lenswert. Die Eınzelexegesen sınd zuL lesbar HRE verständlich geschrieben.

Wılhelm Schwendemann, Freiburg

Bernd Janowski, Konfliktgespräche mıt Gott Eıne Anthropologie der
Psalmen. Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn 27053 474 Selten.

Die Beschäftigung mı1t den Psalmen hat schon ımmer den Schweifß der be-
sSten Ausleger den Alttestamentlern gekostet. Hans-Joachim Kraus
(Bıblischer Kommentar) der Alfons Deissler (Kleine Bıbelkommentare)
stehen EerStier Stelle iın der langen Kette der Psalmenauslegung; zuletzt
Klaus Seybold HAT Neuerdings sınd die Publikationen VO Frank-
Lothar Hossfeld/Erich Zenger HELH1611] S O.) Doch der Tübinger Altte-
stamentler Bernd Janowskı 111 eınen kräftigen Schritt weıtergehen und CIn
Problem einlösen, das auf Je ıhre Weise viele Psalmenausleger VOT ıhm
kannt haben onnten die Altmeister CS och9 die 150 kanonischen
Psalmen kommentieren, annn dıe „gestückelten“ Psal-
menauslegungen, VO Zenger mn mehreren Titeln bıs hın seinem
Büchlein P (SO17 der Rache®“ Feindpsalmen verstehen, da{fß das Unter-
nehmen, alle Psalmen 1n einem Band auszulegen, schier unmöglıch 1St, enn
die Textsorten 1m Psalter sınd allzu disparat.
Auch der ansprechende Band des Büchner-Preisträgers Arnold Stadler
(‚Die Menschen [ügen. Alles UN andere Psalmen, 1St eıne Auswahl
un: Nachdichtung. Über die christliche liturgische Verwendung der Psal-
I1EIIN annn INan 1LLUTr mMI1t vemischten Getühlen reden: einerseılts 1St CS be-
orüßenswert, da{ß 1m katholischen Gotteslob W1€ 1m Evangelischen Gesang-
buch die meısten Psalmen abgedruckt sınd, andererseıts sınd sS$1e vieltach
bereinigt, iın iıhren Versen ausgewählt un: auch mI1t eınem trinıtarıschen
Schlufß versehen (vgl Y LA
Konfliktgespräche, W1e€e Janowskı se1ne Anthropologie der Psalmen iın Auf-
nahme eiınes Titels VO (Jttmar Fuchs AaUS dem Jahr 1987 n  9 wollen 1n
doppelter Stofßßrichtung die Psalmen den heutigen Lesern (und Betern!)
naherbringen: Unter umfassender Eınbeziehung der theologisch-wissen-
schaftlichen bzw. relig1onswissenschaftlichen Psalmenkommentierung oll
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der „Endverbraucher“ eınen Durchblick haben Br oll nacherleben, W1€e
der Psalmıst erstmals mMI1t seinem (sott hat als klagender Beter (eX-
emplifizıiert DPs 13); als angefeindeter Mensch (Ps 59), als Verfolgter S
un: als Kranker (PS 41) Am nde droht das Tor AT Tiefe, dem I11all VO

Leben 7A8% Tod kommt (215 {T.)
Im 7zweıten Hauptteıl, Vom Tod Z Leben, sınd dıe Sıtuationen des VCI-

yanglıchen Menschen (Ps 88) bıs ZASN Tod (Scheol) edacht un: VO OIt
die Rückkehr 1NsSs Diesseıts. Wann ımmer sS1e stattiindet (aus Krankheıt, (
fangenschaft, Wuüste und Meer), bricht der Beter 1n Lob und ank 4UuSs der
lobpreisende Mensch (PS 30) 1STt der Erhörung se1iner Gebete Tempel
gewiß 275) In diesen Zusammenhang gehört auch dıe Theologie des
Opfters un: des Gelübdes. Ps (der begnadete Mensch) und vergleichbare
Psalmen runden diese Sıcht VO Leben ZU Töd (1 Hauptteıl) un VO

Tod ÜAUt Leben (2 Hauptteıl) nahezu 1b Die Konfliktgespräche mMI1t (3O{t
werden besonders DPs D demonstriert, der AUS der Verlassenheıt ber dıe
Bıtte ZAER Lobpreıs als exemplarısches Gebet oalt: „Meın Gott, meın Gott,
TWO0ZUÜU A du m1ch verlassen“ (Mkg „In seinen beıden Teilen durch-
miı(t der Beter VO DPs DA den 7zweıitachen Weg VO Leben ZUuU Tod un: VO

Tod 7Au Leben, da{ß 9853  a die Grundstruktur dieses Psalms mMI1t De1iss-
ler als ‚Urform allen Betens‘ bezeichnen annn  CC (348
Bernd Janowskı 1St als Theologe MIt allen einschlägigen Wissenschaften, be-
sonders der Anthropologie, 1N den Austausch Gelegentlich droht
einen die Gelehrtheit fast erschlagen, doch WEeEeNnN INan geduldıg den
Hauptgedanken dieser Anthropologie der Psalmen tolgt, 1St C055 besonders
für den Religionsunterricht, die Predigt un den Gottesdienst ein bere1-
cherndes Buch Alwın Renker, Freiburg

Sılvıa Käppeli (Fs:); Lesarten des jüdisch-christlichen Dialoges. est-
schrift ZU yAC) Geburtstag VO Clemens Thoma Judaica Gr Christiana

DPeter Lang Verlag, Bern 2002 2369 Selten.

Neunzehn christliche un: CUul jüdiısche Wissenschaftler haben Beıträge
ZU runden Geburtstag VO Prot Clemens Thoma vertafßt. S1e alle ha-
ben entweder MmMIt ıhm zusammengearbeıtet der se1ine Aussagen für dıe Ee1-
SCILC Forschung benützt. Das Werk enthält sowohl sehr persönlıche Würdi-
SUNSCH des wıssenschaftlichen un: organısatorıschen Lebenswerkes VO

Thoma als auch akademische Weiterführungen seıiner Denkansätze. Gleich-
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